
u
T
d

S
7

5,00b z

Bezngspreis a
vierteljährlich 2,50w Sabe Zuſtellung 2,75 durch

r 25 ausſchl Zuſtellungs
g en werden von allen

oſtanſtalten angenommen9 ad ekchen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 121 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Fünfunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal7 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet

r 168 Halle a d Saale Donnerstag den 11 April 1901
klagt daß zu Gunſten der eingeborenen Chriſten in vielen praktiſche Löſung der Frage noch auf einigen WidKonſulargerichte oder internationaler Fällen ſehr ggererhe Anſprüche vetfolgt und infolge des Ein bevor hierüber nicht Klarheit geworden iſt eekans ſoben

Gerichtshof
erſchiedene Vorkommniſſe der letzten Zelt auf dem Gebiete

ver internationalen Politik insbeſondere auch die Regelung der
Verhältniſſe in Ching haben die Diskuſſion über die Frage
der Konſnlargerichte wieder aufs neue in Fluß gebracht Von
eſchätzter mit der Materie wohl vertrauter juriſtiſcher

Seite erhalten wir folgende Zuſchrift der wir wenn wir
guch den Anſchaunngen des Verfaſſers nicht in allen Theilen
ſtimmen können doch gern Raum geben da ſie eine Reihe

dekannter Rechtsfälle in intereſſanter Weiſe gruppirt
Allgemeiner Rechtsgrundſatz iſt daß jedes Volk die Jnris

piküon in ſeinem Lande über alle ausübt die ſich dort auf
halten Im Gegenſatz zu dieſem Regionalprinzip ſteht das
Perſonalprinzip nach welchem man den Gerichten ſeines Landes
auch im Auslande unterſtellt iſt Da die Konſuln im Aus
ande die Stelle der Gerichte vertreten heißt Konſulargerichts

barkeit ſo viel wie Gerichtsherrſchaft in einem fremden Lande
Im Mittelalter war das Perſonalprinzip ſehr verbreitet Man
ſuchte fremde Kaufleute dadurch heranzuziehen daß man ſie
unler eigener Gerichtsbarkeit ſtehen ließ Mißhelligkeiten
konnten kanm daraus entſtehen weil es ſich hier um
Korporgtionen friedliebender Kaufleute handelte welche das
größtmögliche Intereſſe hatten ihre Korporationsgenoſſen
riedliche Bahnen wandeln zu ſehen Das Mittelalter war ja
auch überhaupt die Zeit der beſonderen Gerichtsſtände Jn
neuerer Zeit haben die beſonderen Gerichtsſtände der Ausländer
anfgehört nur gegenüber den ſogenannten unciviliſirten
Staaten Türkei China Marokko uſw beſtehen ſie fort
allerdings ſehr gegen den Willen der betreffenden Länder
Japan hat ſich der Konſulargerichtsbarkeit zu entziehen
gewußt Hier gab Europa nach nicht etwa aus Ueberzeugung
von der Vortrefflichkeit der japaniſchen Rechtspflege im
Gegentheil wurde vorher und nachher die japaniſche Rechts
pflege von den dort lebenden Europäern als parteiiſch ge
ſcholten ſondern aus Achtung vor der Vortrefflichkeit der
japaniſchen Artillerke Vielleicht hat nichts ſo ſehr beigetragen
das gute Verhältniß zwiſchen Fremden und Eingeborenen
Chriſten und Andersgläubigen zu untergrabeu wie gerade die
Konſulargerichtsbarkeit z welche ein untrügliches ittel iſt
Unordunng und Ungerechtigkeiten zu bewirken

Einer Abſchaffung der Konſulargerichtsbarkelt werden ſich
allerdings die in den betreffenden Ländern ſich aufhaltenden
Europäer widerſetzen ſie werden ſich darauf bernfen daß man
ſie unmöglich der türkiſchen oder chineſiſchen Juſtiz ausliefern
könne Bei dieſer Sachlage erſcheint der beſte Weg ein ge
ordnetes Rechtsweſen in ſolchen Ländern zu ſchaffen die Bildung
internationaler Gerichtshöfe ähnlich wie in Aegypten Wie
ans dem Vorgehen der Konſuln Ungerechtigkeit und Unordnung
hervorgeht mag an einigen der Wirklichkeit angehöreuden
Beiſpielen erwieſen werden Jn Marokko wurde ein Ge
ſchäftsreiſender ein gewiſſer Haesner erniordet Die marok
kaniſche Regierung mußte 100,000 M zahlen Außerdem
wurden ein paar Leute als vermeintliche Mörder auf Ver
langen hingerichtet Später hieß es es ſeien gar nicht die
wirklichen Mörder geweſen ein Spanier habe ſich als
Mörder des Haesner bekannt
griechiſchen Ränbers Athanas durfte auf Verlangen der
deutſchen Regierung die türkiſche Athanas nicht verfolgen
ſondern mußte an die Räuber Löſegeld zahlen Dabei waren
die Ränber wie bemerkt Griechen Man nimmt alſo der
Regierung die Macht zu ſtrafen ſoweit es ſich um fremde
Unkerthanen handelt macht ſie aber für die Verbrechen
dieſer Fremden verchtwortlich Das iſt doch ein Wider
ſinn Stände an Stelle der fremden Behörden ein inter
nationales Gericht ſo würde die Sache anders verlaufen Es
würde z B in einem Fall wie dem Ware ein ordent
liches Gerichtsverfahren ſtattfinden Wird jemand überwieſen
ſo wird er beſtraft wenn nicht wird er freigeſprochen Jetzt
wird dagegen einfach derjenige hingerichtet den man in euro
päiſchen Kreiſen als den Mörder bezelchnet Denn ſonſt
kommen Kriegsſchiffe und dann muß die betreffende Regierung
womöglich die Koſten für die Expedition auch noch tragen
Die Erwägung daß auch in der europäiſchen Heimath eine
ganze Anzahl Morde ungeſühnt und unentdeckt bleibt daß man
von dieſen freunden Regierungen nicht mehr Geſchicklichkeit in
der Entdeckung von Moördern verlangen kann wird nicht au
geſtellt es ſoll vielmehr ein Beiſpiel ſtatnirt werden Die

irkung iſt natürlich gerade entgegengeſeizt dem ausländiſchen
rbrecher giebt das Verſahren förmlich eine Prämie Die

Entſchädigungen die bei einer ſolchen Gelegenheit verlangt und
T zur Noth unter freundlicher Mitwirkung einiger Kriegs
ſchifſe gezahlt werden ſind ganz unverhältnißmäßig hoch

eradezu grotesk iſt es wenn in ſolchen Ländern eine Ent
ädigring für einen Raub verlangt wird Bei uns erfolgt

d eine Entſchädigung ſelbſt dann nicht falls der Raub
on einem Schutzmann in Uniform erfolgt Seiner Zeit bat

in Erkenntuiß Aufſehen gemacht nach welchem in einen ähn
den Falle die Regreßpflicht des Stagtes verneint wurde

ig wurde erkaunt daß ein Schutzmann der bei widerrecht
n v Verhaftung Geld konfiszirt und unterſchlägt ſich nicht

We gibung ſeines Amtes befunden habe
und erden die Anſprüche der Fremden ſo als Machtanſprüche

geſt tet als Rechtsanſpriche verfolgt ſo wird das Rechls
e e Fremden und Einheimiſchen abgeſinmpft die Anarchie

83 et Daß ein ähnliches Eintreten der Miſſionen in
v ma verhängnißvoll gewirkt hat

ſten beſtätigt
valttäten der

ift in einer Anzahl von
t worden Hier kommen dann noch die
ächte in Betracht von denen jede durchJeglichſt eifrige Veriretung der Auſprüche der Miſſionen ſich

ren politiſche H ilfe zu ſichern ſucht Es wurde darüber ge

Jn dem bekannten Falle des

tretens der Miſſionen befriedigt worden ſind Schon daß die
Miſſionare ſich wie nicht beſtritten wird überhaupt dazu her
gegeben haben irdiſche Anſprüche ihrer chineſiſchen Glaubens
genoſſen zu vertreten war nicht angemeſſen Jeder Erfolg
den der Miſſionar für ſeinen Glaubensgenoſſen erzielt wirkt
als Unrecht ſelbſt wenn der Anſpruch des eingeborenen Chriſten
an ſich gerecht war Denn ſein Obſiegen erſcheint nunmehr
nicht als eine Folge ſeines ſachlichen Rechtes ſondern als eine
Wirkung des Auftretens des Miſſionars Durch einen inter
nationalen Gerichtshof an welchen die andere Partei
ſich wenden könnte wären derartige Ungerechtigkeiten leicht zu
vermeiden Set es daß dieſer Gerichtshof als höhere Jnſtanz
zu fungiren hätte ſei es daß er zugleich eine Art Oberverwal
tungsgericht und Disciplinarhof bildete bet dem man über
Eingriffe von Ausländern in die Rechtspflege Beſchwerde
führen kann Ein internationaler Gerichtshof würde manches
Unrecht hindern er iſt gegenüber unberechtigten Anſprüchen
von Europäern ganz anders widerſtandsfähig als die ein
geborenen Behörden Mit dieſem Erſatz könnten alle redlichen
Fremden und diejenigen fremden Staaten die nicht im Trüben
fiſchen wollen zufrieden ſein während allerdings der griechiſche
Verbrecher oder der ruſſiſche Politiker ſich nichts Beſſeres
wünſchen kann als die jetzigen Zuſtände A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Uebernahme des beſonderen Sicherheltsdienſtes beim
Kronprinzen während ſeines Studienaufenthalts in Bonn
ſollten nach Angabe verſchiedener Zeitungen vier Berliner
Kriminalbeamte dorthin abkommandirt werden Dieſe Nachricht
iſt jedoch nicht richtig eine derartige t hat der
Miniſter des Jnnern nicht getroffen Die Bonuer Polizei iſt
tm Laufe der letzten Monate im Hinblick auf die demmnächſtige
Ueberſiedlung des Kronprinzen nach Bonn reorganiſirt und ver
ſtärkt worden und dürfte allen Anforberungen genügen

Der frühere demokratiſche Reichstagsabgeord
nete Frbr Oskar v Münch hat von Baſel aus an die
württembergiſchen Landtagsobgeordneten eine gedruckte ausführ
liche Schilderung ſeiner Prozeſſe und ſeiner Konflikte mit den
Gerichts und Verwaltungsbebhörden ſeit 1896 verſandt die ſich
in den ſchärfſten Ausdrücken gegen die betheiligten Beamten be
wegt Er theilt darin auch mit daß er um nicht als gemein
gefährlicher Geiſteskranker in eine Jrrenanſtalt verbracht zu
werden auf Anrathen des Rechtsanwalts Konr Haußmann
habe landesflüchtig werden müſſen

Die Nothwendigkeit einer Reichsfinanzreform
die zu Beginn der laufenden Reichstagsſeſſion ſchon als der un
günſtige Abſchluß des Reichsetats in die Erſcheinung trat lebhaft
erörtert wurde beginnt jetzt auch in denjenigen Einzelftagaten
welche einer ſolchen Reform bisher ablehnend gegenüberſtanden
anerkannt zu werden Allerdings iſt dieſe Wandlung in den
Anſchauungen mehr das Reſultat eines indirekten Zwanges als
das Ergebniß innerer Ueberzeugung denn die von freiſinniger
und von Centrumsſelte eingebrachten Anträge nach denen die
Bundesſtaaten nicht nur mit Matrikularbeiträgen zur Deckung
etwaiger Fehlbeträge im ordentlichen Etat ſondern auch zur
Tilgung der Reichsſchuld herangezogen werden ſollen hat bei
dieſen Staaten die Befürchtung erweckt daß die Reichslaſten in
Zukunft denn doch die ſeitherigen Ueberweiſungen wieder völlig
aufheben könnten Es iſt bekannt daß die ſogenannten
Matrikularbeiträge obgleich ſie in der Reichsverfaſſung nur
proviſoriſch vorgeſehen wurden noch heute beſtehen Das erklärt
ſich aus zwei Gründen einmal daraus daß im Retchstage von
jeher das Beſtreben vorgewaltet hat dem Reiche nicht mehr
eigene Einnahmen zu gönnen als durch das jährliche Ausgabe
bedürfniß und durch das Verlangen nach parlamentariſcher
Kontrolle gerechtfertigt erſchlen und ebenſo aus einer gewiſſen
partikulariſtiſchen Sorge der Einzelſtaaten daß wenn das
Reich finanziell auf eigene Füße geſtellt würde ſein Unabhänglg
keitsbewußtſein von den Einzelſtaaten vielleicht auch ſonſt mehr
zur Geltung kommen möchte Die elausuls Franckenſtein und

die lex Huene verdankten ihre Entſtehung derartigen Be
denken Der im Jahre 1893 gemachte Verſuch das Finanz
weſen des Relches dergeſtalt aufzubauen daß unter Be
ſeltigung der bisherigen Schwankungen die Anforderungen
deſſelben an die Einzelſtaaten in ein feſtes Verhältniß zu den
Ueberweiſungen geſtellt würden trug zwar der föderativen Ge
ſtaltung unſeres Reichsweſens Rechnung wurde aber ſo auf
gefaßt wie es nicht gerade brennenden Fragen leicht widerfährt
Es kam hinzu daß die Abneigung neue Steuervorſchläge zu
machen bei den verbündeten Regierungen ebenſo groß war wie
die Unluſt des Reichstags ſeinerſeits auf ſolche einzugehen Jn
zwiſchen hat aber der Reichstkag auf die Jnitiative des Centrums
hin den früher ängſtlich vermiedenen Weg betreten und durch
Bewilligung neuer Reichsſteuern den eireulus vitiosus durch
brochen Dieſe neuen Steuern aber genügen nicht um eine Reichs
finanzreform ſo in Angriff zu nehmen daß das Reich mehr auf
eigene Füße geſtellt wird und die berechtigten Anſprüche der
Einzelſtaaten nicht zu kurz kommen und man wird ſich deshalb
wohl genöthigt ſehen von neuem die Frage in Erörterung zu
ziehen ob ulcht doch auf die Elnführung einer die Sonder
einnahmen der Bundesſtaaten allerdings auch taugirenden
Reichseinkommenſteuer die von freiſinniger Seite ſtets
befürwortet wurde die allergeeignetſte Löſung der Frage iſt
Zunächſt aber wird man wohl mit dem erneuten Verſuch einer
Löſung dieſer Frage warten welche Wirkungen der neue Zoll
tarif auf die Entwicklung des Reichsfinanzweſens haben wird
Daß dieſelbe den Hochſchutzzöllnern recht geben dürfte die aus
einer Geſtaltung des Tarifs nach ihren Wünſchen eine Ver
mehrung der Einnahmen prophezelen bezweifeln wir zwar ſchon
heute durchaus immerhin aber dürfte eine entſchloſſene und
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Franzöſiſches Kapital in Deutſchland
Die jüngſte deutſche Anleihe iſt wie wir vor einigen

Tagen bereits in einer kurzen Notiz mittheilten in Frankreich
allein bis zur Höhe des vierfachen Betrages gezeichnet
worden Dieſe an ſich ſchon intereſſante Thatſache wurde bisher
in viel geringerem Maße gewürdigt als die ihr innewohnende
Bedeutung es verdient und es ſind nicht zuletzt Momente
politiſchen Charakters mit die ihr eine beſondere Trag
weite verleihen Vor einem Jahrzehnt noch wäre es undenkbar
geweſen daß franzöſiſche Kapitaliſten ihr Geld in deutſchen

Werthen angelegt hätten daran mußte ſchon die RevancheJdee
hindern die zu jener Zeit in Frankreich noch ziemlich fruchtbaren

Boden beſaß Später aber ſorgte die ruſſiſche Freundſchaft
dafür daß das franzöſiſche Kapital keine Gelüſte bekam ſich nach
Deutſchland zu wenden denn eine Anleihe folgte der anderen
und die Millionen die auf dieſem Wege nach Petersburg gingen
um die finanziellen Schwierigkeiten des großen Verbündeten im
Oſten auf den man ſo viele unerfüllt gebliebene Hoffnungen
ſetzte zu beheben häuften ſich bald derart daß der Geldmarkt
in Frankreich ſchließlich anfing bedenklich und zurückhaltend zu
werden bis er ſich jetzt entſchloſſen hat es einmal mit deutſchen
Werthen zu verſuchen Jn Paris ſelbſt veranlaßt das Ereigniß
natürlich die mannigfachſten Deutungen und Betrachtungen wie
es in einer Zuſchrift an die Voſſ Ztg heißt die dann folgendes
ausführt

Die Republikaner klagen die geiſtlichen Orden an daß ſie
ihr Vermögen jenfeits der Vogeſen in Sicherheit bringen
Die Nattionaliſten leugnen daß das über die Grenze ſtrömende
Geld aus den Spinden der geiſtlichen Orden fließt Die Be
ſitzenden bekommen Angſt ſagen ſie weil eine Regierung von
Sozialiſten am Ruder iſt Das Geld ergreift die Flücht
weil es ſich in Frankreich nicht mehr in Sicherhelt
fühlt Es wandert ſchleunigſt aus um der Güter
vertheilung zu entrinnen Die Sozialiſten endlich über
ſchütten die Beſitzenden mit Spott und Schmähung well
ſie die immer die Vaterlandsliebe im Munde führen
jetzt ihr Geld der Regierung zutragen die ihnen immer als
die des Feindeslandes galt Dreißig Jabre lang ſo höhnen
die Blätter der Partei hat das Bürgerthum in Revanche
Vorſtellungen geſchwelgt und jeden als vaterlandslos gebrand
markt der auf den Revanchezauber nicht Hineinfiel und
ſchließlich beſteht die bürgerliche Revanche darin daß man
franzöſiſche Rente um 101 Fr verkauft und deutſche um 87
kauft Die Kritiker mögen von ihren verſchiedenen Stand
punkten aus recht oder unrecht haben jedenfalls iſt die That
ſache ſtarker franzöſiſcher Geldanlagen in deutſchen Staats
papieren bemerkenswerth Geld iſt nicht ſentimental und ſo
iſt es ſicher nicht aus Liebe zu Deutſchland daß der franzöſiſche
Kapitaliſt ſich deutſche Werthe einlegt Er thut es well er
trotz ſeiner grundſätzlichen Abkehr von allem Ausländiſchen
denn doch dahinter gekommen iſt daß Deutſchland bei min
deſtens gleicher Sicherheit höhere Zinſen bletet als Frankreich
und daß er ein gutes Geſchäft macht wenn er in Deutſchland
um 87 Fr kauft was er in Frankreich mit 101 Fr bezahlen
muß Aber das iſt nicht der einzige Grund der Auswanderung
des franzöſiſchen Kapitals Man fürchtet hler wirklich die
Einkommenſteuer mit der die Radikalen ſelt Jahren das Land
bedrohen und die ins Ungemeſſene wachſenden Anſprüche die
der Fiskus an den Nachlaß der Verſtorbenen ſtellt Nicht
nur das baare Geld auch die Werthpaplere flüchten ſich über
die Grenze Es iſt bekannt daß alle belgiſchen und ſchwelzer
Geldanſtalten von unzweifelhafter Sicherheit die Stahlſpind
fächer vermlethen ihre Aufbewahrungsräume in den letzten
zwei Jahren erheblich zum Theil auf das Doppelte und Drel
fache vergrößern mußten um den Anſprüchen ihrer fort
während wachſenden franzöſiſchen Kundſchaft gerecht werden
zu können Hierin legt eine Mahnung für die franzöſiſche
Regierung den Vogen nicht noch ſtraffer zu ſpannen er iſt
nahe an ſeiner Elaſtizitätsgrenze

Daß ein ſtarker Beſitz deutſcher Staatspapiere in franzöſiſchen
Händen auch als eine ernſte Friedensbürgſchaft gelten
kann bedarf kaum noch einer beſonderen Erwähnung Fürſt
Bismarck hat bekanntlich einmal erzählt er habe ſich ſeines Be
ſitzes an ruſſiſchen Werthen entäußert weil er die Wahrnehmung
machte daß er ſich bei gewiſſen vom deutſchen Jutereſſe ge
forderten politiſchen Entſchlleßungen unwillkürlich auch fragte
wie ſie wohl auf die Bewerthung der ruſſiſchen Papiere wirken
würden und von dieſem Standpunkt aus wird man auch wohl
in Frankreich zukünftig in der Behandlung der internationalen
Angelegenhelten ſoweit Deutſchland in Frage kommt ver

fahren 4Ansländiſches Getreide anf dem deutſchen Markte
Man hat ſich nachgerade daran gewöhnt daß nach jeder Ernte

ſich in agrariſchen Kreiſen ein lautes Klagen über das geringe
Ergebniß hören läßt Zwar verſpricht man in treuherzigem Tone
auf der anderen Selte wieder eine immer ſteigende Produktlons
menge zur Deckung des inländiſchen Bedarfes allein die Noth
der Land wirthſchaft erſcheint doch wieder einige Wochen lang in
neuerem hellerem Lichte wenn ein ſchlechter Ernteousfall ſie
verſchärft hat Daß die Preiſe in einem ſolchen Falle anziehen
wird ſtillſchweigend übergangen denn niedriger Preisſtand ſt
für hohe Zölle Vorbedingung Ueberſchwemmung des Jnlandes
mit fremdem Getreide und zwar immer wachſende Ueber
ſchwemmung iſt und bleibt das Schlagwort das ſo recht zur
Darſtellung bringen ſoll wie das in heißer Arbeit ringende
Agrarlerthum in dieſem Zuſtrom jämmerlich umkommen muß
Es kommt aber thatſächlich nicht um und des intranſigeunten
Flügels geleiſtete Arbelt beſchränkt ſich zumelſt auf Herſtellung
einer lärmenden Agitatlon Nun bringt dle neueſte amtliche
Ernteſtatiſtik wiederum einige ungngenehme Ergebniſſe welehe
zur agrariſchen Propaganda Jar nicht paſſen wollen Jn den
Jahren 1894/95 bis 1898/99 betrug nach dleſer Statiſtik der
jenige Antheil welchen das ausländiſche Getreide an ber
Menge der zum Vorjahr verfügbaren Vrolfrucht haltt
8,1 Proz beim Noggen Das iſt ſchon an und für ſich gad



nicht viel aber wo bleibt die immer wachſende Ueber
ſchwemmung gegenüber der Thatſache daß laut amtlichem
Ausweiſe dieſe 8 Proz im Jahre 1900 auf 4,4 Proz zurück
gegangen ſind Beim Weizen waren es bisher 30 Proz und
jetzt ſind es nur noch 23,8 Proz Die Zahlen der zurück
liegenden Jahre für Gerſte Hafer und Kartoffeln lauten 30,9
bezw 6,2 bezw 0,2 Proz und für das Jahr 1900 wichen ſie anf
27,6 bezw 3,8 bezw 0,1 Proz
Bundes dieſes Faklum für das agrariſche Konzept zurecht
zurücken Es iſt ein alter Erfahrnngsſatz daß der Fleiß und
die Erfolge desjenigen welcher ſich auf ſich ſelber verlaſſen
muß größer zu ſein pflegen als die Erfolge desjenigen welcher
unter fremdem Schutz arbeitet Sollten die erhöhten Leiſtungen
unſerer Landwirthſchaft vielleicht damit zuſammenhängen daß
die Getreidezölle ſeit 1894 niedriger ſind als vorher und daß
ſeit dieſer Zeit fleißiger geärbeitet wird Sollten die Be
ſtrebungen des Bundes vielleicht damit zufammenhängen daß
gewiſſen Kreiſen ein Zuſtand unangenehm iſt
Anſprüche an Fleiß Jntelligenz und Kapital ſtellt als dies in
bequemeren Zeitläuften der Fall war h

Politiſches
In den Erörterungen über die Kanalfrage taucht neuer

dings wieder die Anregung anuf einen Küſtenkanal an Stelle
des geplanten Mittellandkanals zu bauen Dabel unter
ichätzt man zwelfellos die Wichtigkeit der Verbindung des
induſtriellen Weſtens mit den mittleren und öſtlichen theils
induſtriellen und landwirtbhſchaſtlichen theils rein landwirth
ſchaſtlichen Provinzen Preußens ebenſo wie die Wichtigkeit des
eigenen Verkehrs der vom Kangl zu durchquerenden Gegenden
Dieſer eigene Verkehr aber dürfte es geſtatten daß für den
Mittellandkanal und ſeine preußiſchen Zweigkanäle die Jnter
eſſenten von den jährlich im Falle daß der Kanal gar keine
eigenen Einnahmen hätte aufzubringenden
8,055,750 M nicht weniger denn 3,818,700 M übernehmen
Der Küſtenkanal aber der der Hauptſache nach nur die Moore
Oldenburgs und Hannovers durchſchneidet kann einen ſolchen
Elgenverkehr nie bekommen Fürſt Bismarck auf den ſich die
Freunde des Küſtenkanals gern berufen hat wie ans ſeinen
Gedanken und Erinnerungen hervorgeht lediglich an eine

Verbindung für die Kriegsflotte von der Brunsbütteler
Mündung des Kaiſer Wilhelm Kanals nach Wilhelmshaven und
eventuell zur Ems gedacht Daß ein ſolcher Kanal der u a
Seeſchleuſen mit Fiuth und Ebbethoren und 9 dis 10 m Tiefe
erfordert ganz andere Summen koſten würde als trotz ſeiner
weit größeren Länge der 2,5m Tieſe erſordernde Mittelland
kanal iſt einlenchtend Zundem iſt gerade unter der
Miniſterpräfidentſchaft des Fürſten Bismarck und
unter ſeiner eiſfrigen Betheiligung als Handelsminiſter
die Ausarbeltung derjenigen Pläne erfolgt die jetzt
für den Mittellandkanal vorliegen

Der Unterſtaatsſekrekär im Reichsſchatzamt Dr Aſchen
born hat wie wir ſchon meldeten ſeinen Abſchied eingereicht
und zum 1 Auguſt bewilligt erhalten Schon vor Jahr und
Tag hatte er den bezüglichen Wunſch kundgegeben ſich dann
aber anf Bitten des Chefs des Reichsſchatzamtes wie auch des
Reichskanzlers bereit finden laſſen ſich dem Dienſte noch für
eine beſchränkte Zeit weiter zur Verfügung zu ſtellen Dieſe
Zeit war jetzt abgelaufen Die Kenntniß der Etatsverhältniſſe
des Reiches war dem bisherigen erſten Mitarbeiter des Stagats
kekretärs im Reichsſchatzamte derart in Fleiſch und Blut über
gegangen daß man nicht zu viel ſagt wenn man behanptet es
gebe keine Perſönlichkeit im Reiche die beſſer Beſcheid im Etat
wiſſe als Dr Aſchenborn Unter dieſen Umſtänden iſt es be
greiſlich wenn der Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann
durch das Ausſcheiden ſeines Unterſtgalsſekretärs aus dem bis
herigen Wirklungskreiſe eine empfindliche Lücke in dem Amt
dem er vorſteht entſtehen ſicht die aukzuſüllen nicht ganz leicht
ſein wird Unter den Perſönlichkeiten die in Parlamentskreiſen
als ſür die Nachfolge in Betracht kommend bezeichnet werden
befindet ſich außer dem dermaligen Direktor im Reichsſchatzamte
v Fiſcher das frühere Mitglied des Neichsſchamts der jetzt
dem Reichebankdirektorinm zugehörige Geheime Finonzralh
v Glafenapp,

Volkswirthſchaftliches
Die Berl Pol Nachr das Organ des Finanzminiſters

v Miquek hatten den gemäßigten Agrariern in der Ge
treidezollſrage eine große Freude gemacht indem ſie in
Sperrſchrift erklärten wenn ernſihaſt von einer weſentlichen
Erhöhnng der landwirthſchaftlichen Zölle die Rede ſet ſo galt
dies ſtets nur im Vergleiche mit den durch die Handelsverträge
ſeit 1891 ermäßlgten Zollſätzen Die Voſſ Ztg hatte daran
die Bemerkung geknüpſt Das iſt ein Kornzoll von mehr als
5 M wie ihn die Eentrumsagrarier immer gefordert haben
Dem Hanptorgan der Landwirthsbündler will dieſe Auffaſſung
nicht einleuchten es mag von ſolcher Freude nichts wiſſen
denn in der ihm fo gut zu Geſicht ſtehenden Beſcheidenheit
ichreibt es

Wir haben mebrſach hervorgehoben daß man wenn man
von einer wirkſamen Erhöhnng der Getreidezölle ſprechen
wolle nicht die jetzigen Handelsvertragszölle zu Grunde legen

ürfe ſondern vielmehr die Zollſätze des autonomen Zoll
tariſs init anderen Worten der Getreidezoll m uß
wenn er angemeſſen ſein foll unbedingt über 5 Mart
hinaus erhöht werden Die Voſſ Ztg ſchließt aus
den Darlegungen des Herrn Schweinburg daß er unſerer
Meinung ſei während andere Blätter wie es uns ſcheint
mit größerem Rechte das Gegentheil daraus ſchließen Ob
dieſe Unklarheit beabſichtigt ſei oder nicht laſſen wir dahin
Eſtellt Es iſt auch verbältnißmäßig gleichgiltig wie Herr
Schweinburg die Sache auffaßt Daß ſeine Darlegungen in
dieſem Falle offiziös ſelen iſt vollkommen ausgeſchloſſen
insbeſondere glauben wir zu wiſſen daß ſie den Anſchauungendes Reichskanzlers und des Vicepräſidenten hes
preußiſchen Staatsminiſteriums nicht entſprechen

Wenn ſich das Bundesſprachrohr die Diſche T ztg nurnicht hinſichtlich des zuverſichtllchen Schlußſatzes e Vielleicht

ſind die Andenlungen der Berl Pol Nachr das erſte An
zeichen dafür daß die Regierung nun bald mit ihrer Anſicht
ans Tageslicht treten möchte und ſich vor den grimmen Agrariern
nicht mehr grault wie dieſe bisher behanpteten

Der Ausnabhmetarif für Futter undmittel ſog Nothſtandstariß wie ſeit 6 be mit
Giltigkelt bis 30 Juni d J in Kraft iſt gewährt belanntlich
für beſtimmte Geblete bei Verfrachlung von wenigſtens
10,000 kg mit einem Frachtbriefe auf einem Wagen eine
25 Pretfmiſge Ermäßigung der Säätze des Roßhſtofftarifes Dieſe
Ermä a kommt aber nur den Landwirthen und land
wirthſchaftlichen Geunoſſenſchaften zugnte während
andere Kreiſe namentlich der Handel davon aus
geſchloſſen ſind Naturgemäß waren ſomit alle diejenigen Lapb l
wirthe welche Futter bezw Streumittel nicht in Mengen von
10,000 äg zu beziehen vermögen und einer Jandwirt ſchaftli
Genoſſenſchaft ſicht angehören und welche 5 e h
verſorgt werden allo wenn von einem Nothſlande geredetAn u g e t l er ener Handelsſtand u ar mit vollemu ſich benach ſieht Es n die L die zu

Wie vermag die Weisheit des

welcher höhere

Koſten von 8

Rübenzu

können in Preußen na

ſtändigen Stellen von den verſchiedenſten Seiten Anträge ge
richtet worden welche die Aufhedung dieſer ungerechten
Veeinträchtigungen weiter Erwerbskreife fordern

Aus einer erneuten tin Dünge und Kraftſuttermitteln welcher kürzlich eine Depu
tatlön der ſich auch Vertreter der Handelskammern in Thorn
und Poſen angeſchloſſen hatten an den Herrn Eiſenbahnminiſter
entſandt hatte geht nun hervor daß der fragliche Ausnahme
tarif von ſelten des Landwirthſchaftsminiſters gewünſcht ſei
daß der Entwurf auch dem Handelsminiſter vorgelegen
habe und erſt nachdem von dieſer Seite kein Widerſpruch
erfolgte eingeführt ſei Man wird in Uebereinſtimmung mit
dem genannten Verein es un begreiflich finden daß ſeitens
des Handelsminiſters die ihm anvertrauten Jntereſſen
des Handels in ſo auffälliger Weiſe unberücklchtigt bleiben konnten Da nun nach den Aeußerungen des
Herrn Verkehrsminiſters es nicht einmal ausgeſchloſſen iſt daß
der fragliche Tarif noch über den 30 Juni hinaus wenn auch
nur auf kurze Zeit verlängert wird ſo erſucht der Verein den
Handelsminiſter dringendſt wenn eine a des Tarifes
auch auf den Handel bei der nur kurzen Zeitdauer deſſelben
wirklich unmöglich ſein ſollte wenigſtens mit allen
zur Verſügung ſiehenden Milteln zu verhindern daß
dieſer weillteſſe Kreife des deutſchen Handels enorm
ſchädigende Tarif etwa über den Jnni hinaus in Geltung
bleibt Jeder rechtlich Denkende wird dieſem Wunſche nur zu
ſtimmen können wenngleich der Handel alle Urſache hat auf
die Erſüllnng dieſer Hoffnungen welche eigentlich nur Selbſt
verſtändliches enthalten nicht gar zu feſt zu banen nach dem
was der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe alles e
die Jutereſſen gethan hat die wabrzunehmen er berufen iſt
läßt ſich eine erſprießliche Wirkſamkeit von ihm nicht er
warten Jnzwiſchen hat der Ausnahmetarif für Futter und
Streunmitlel eine Aenderung darin erfahren daß auch die
klekneren Landwirthe die einer landwirthſchaftlichen

Genoſſenſchaft oder ſonſtigen Vereinigung nicht angehören von
dem Tarif Gebrauch machen können Sie müſſen ſich zu dieſem

weck zum gemeinſchaftlichen Bezug einer ganzen oder halben
agenladung vereinigen und gewiſſe Bedingungen erfüllen die

in den veröffentlichten Tarifen bekannt gemacht ſind Der Kauf
mann bleibt alſo von den Vergünſtigungen des Tarlfs nach wie
vor ausgeſchloſſen

Behuſs Aechtung des Soech arins und anderer künſtlicher
Süßſtoffe beim Volke wie auch zwecks Propaganda für den

cker hat eine agrariſche Firma einen ſonderbaren
Anſchlag ansgeübt Sie ließ allen größeren Schul und Lehrer
Zeitungen die Flugſchrift Der Zucker und ſein Werth als
Hanptnahrungsmüitel eine Unterrichlslektion ſür die Oberſtufe
der Volksſchule ſowie für Haushaltunge Koch und Mädchen
fortbildungs und Sonntagsſchulen beilegen Unter dem An
ſchein einer für Kinder leicht faßlichen Beſchreibung des Zuckers
inz Form einer in Frage und Antwort ausgearbeiteten Unter
richtslektion werden darin in Wahrheit die künſtlichen Süßſtoffe
in den Bann gethan Offenbar wurde darauf ſpeknlirt daß die
Lehrer dieſe ihnen ſo mundgerecht gemachte Lektion auch
gelegentlich in den Schulen halten würden Unter dem Titel
des Flugblattes findet ſich in fetter Schrift die Bemerkung

Nach Anweiſung des königlichen Seminarlehrers Griebel in
Straubing Herr Griebel hat aber bereits erklärt daß er

ſhg Nreltung des Flugblattes ſowie deſſen Jnhalt völlig
ernſtehe

Kirche und Schule
Dem Lehrermangel ſucht man in Hinterpommern jetzt

durch eine mit beſonderem Hochdruck betriebene Präparanden
werbung abzuhelfen indem in allen Kreis und Lokalblättern
durch Jnſerate zum Beſuche der ſchon beſtehenden oder jetzt erſt
neuerrichteten Präparandenanſtalten eingeladen wird Gleich
zeitig werden die Eltern in beſonderen Eingeſandts aufmerk
ſam gemacht auf die ſehr geringen Unterſtützungsgelder die
den Präparanden gewährt werden ferner wird auf die angeblich
nicht ſchlechte Beſoldung der Lehrer hingewieſen die erſt in

jüngſter Zeit aufgebeſſert worden ſei
Vlelleicht wäre, ſo bemerkt dazu die Pädagogiſche Ztg

mit bitterem Spotte der Andrang zu den Lehrerbildungs
anſtalten noch größer wenn jedem Präparanden die bekannte
1000 Mark Prämlie ausgezahlt würde die in unſerem Unter
offiziersſtande ein ſo zugkräſtiges Mittel bildet

Uebrigens ſollen auch viele Landlehrer am Fehlen von ſeminar
luſtigen jungen Leuten nicht unbethelligt ſein indem ſie angeſichts
ihrer eigenen ſchlechten Beſoldungsverhältniſſe neuerdings davon
Abſtand nehmen ihre begabteren Schüler dem Lehrerberufe zu
zuführen Falls dies zutrifft kann man ſolche Bethätigung von
Nächſtenliebe nur lobenswerth finden

Die preußiſche Lehrerſchaft kann ſich über die beab
ſichtlgte Ehrung des verſtorbenen früheren Kultusminiſters
Falk noch immer nicht einigen Jn den Lehrervereinen und
der Lehrerpreſſe wird noch fortgeſetzt die Frage erörtert ob ein
Denkmal oder eine Stiſtung zu Ehren des Verſtorbenen er
richtet werden ſoll Jetzt hat u a der Kreislehrerverein Hamm
für die Vertreterverſammlung des zu Pfingſten in Jſerlohn ſtatt
findenden Weſtfäliſchen Lehrertages folgenden Antrag geſtellt

Der Weſtfäliſche Lehrertag begrüßt die Ehrung des wegen
ſeiner unvergeßlichen Verdienſte nin Schule und Lehrerſland
hochverehrten ehemaligen Kultusminiſters De Falk durch die
geſammte preußiſche Lehrerſchaft mit großer Freude und erklärt
fich 1 für die Errichtung eines Denkmals und gegen eine
Stiftung jeglicher Art in Verbindung mit dem Andenken
alk s 2 für Aufbringung der Koſten zur Errichtung des
enkmals aus freiwilligen Spenden der Lehrer unter Ab

lehnung eines Pflichtbeitrages 3 für Errichtung eines Denk
mals in Hamm a 4 bittet er den geſchäftsführenden
Ausſchuß in Magdeburg um baldige Einberufung der in Aus
ſicht genommenen Vorſtandsſitzung des Preußſſchen Lehrer
vereins und im Jntereſſe der Begeiſterung für eine Falk
Ebrung überhaupt und beſonders für die Denkmalsſache um

Durchführung und Erledigung der ganzen An
elegenheit

Parlamentariſches
Kann der Kaiſer ein Autorrecht beanſpruchen für

Reden die er beiſpielsweiſe bei der Elnweihung von Kaſernen
und bei Gaſtmählern hält
miſſion des Reichstags zur Berathung des Geſetzenlwurfs
betreffend das Urheberrecht von
wen worden Jn dem Kommiſſionsberichte heißt es darüber

Die Frage iſt in der Kom

verſchiedenen Seiten auf

Jm Laufe der Berathung wurde von verſchiedenen Selten
die Mag aufgeworfen ob die Reden die ein Monarch oder
ein Miniſter bei Gelegenheiten halte die nicht als öffentliche
Verbandlungen augeſehen werden können er rln von
Rekruten Gaſtmäbler nachgedruckt werden dürfen wiewohl auch
diele Reden oft dem Zwecke der Velehrung dienten Zur Beant
worlung dieſer Frage gab der en die Erklärungab t na er Auffaſſung der Regierung Reden von
Monarchen und Minlßern nicht unkex das Geſetz fielen Auch
bisher ſei ſolchen Reden niemals der Schutz des Ur
heberrechts zugeſprochen worden Die Kommiſſion
ſchloß ſich einſtimmig dieſer Auffaſſung an und einigte ſich

et hellte heiech rheberre ehen da elmehr für denurd frei ſind
Verwaltung und Rechtspflege

Für Schulverfjäumniſſe ſchulpfichtiger Kin

ingabe des Verelns deutſcher Großhändler

ziert

hält ſeinen Leuten überſpannte

der
einer Entſcheidung des Kammergerichts

nur die Eltern eder deren geſctzliche Stellvertreter Vo
beſtraft werden Zu welchen Konſequenzen dieſer Rechtsführen kann zeigt folgendes Vorkommnß Eln Landwi s
Kreiſe Gneſen hat einen Hütejungen deſſen Vater tot m
während die WMintter ſich in Amerika befindet und ein Vor iſt
unbekannt iſt Der Knabe hat an mehreren Tagen die S
verſänmt und dafür wurde ſein Dienſtherr in Pollzeſſit
genommen Der gegen dle Straſverfügung eingelegte raſe
ſpruch hatte Erfolg Auf Grund der angeführten Entſcheld
mußte beim Gericht Freiſprechung erfolgen Demnach ſt
alſo für den belreffenden Knaben kein chulzwang dem lebt
Polizei hat zur Zeit thatſächlich kein Mittel ihn zum Sch
beſuch anzuhalten

Ausland
d

Die Wirren in Ching
Jn Peking wurde geſtern vormittag wie dem vVerl Lok

Anz gemeldet wird der Hauptmann Bartſch Compagniech
im zweiten oſtaſiatiſchen Jnfanterle Regiment in der Nähe deſ

Sommerpalaſtes todt aufgefunden Ein Schuß in de
Rücken hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht Sein Reitpfert
war verſchwunden Ueber den Urheber und die Urſachen dieſer
Blutthat fehlen noch alle Angaben Hauptmann Bartſch war
am 16 Juni v J bei ſeinem Uebertritt in das Expeditiong
corps in ſeine letzte Charge befördert worden

Der ſüdnfrikaniſche Krieg
Die Stadt Prätorka iſt nunmehr ſo befeſti tnuneinnehmbar iſt ſo meldet eine Depeſche von dort f

bedarf es einer ſolchen Befeſtigung Befürchten die Engländer
die Wegnahme der Stadt durch die Buren Faſt ſcheint es ſe
Dewet und Steijn ſollen ſich z Z in Heilbron befinden

Kommandant Kruitzinger hat ſeine Mannſchaften in kleine
r getheilt während Louis Botha nach Transvaal zurücgh

e

Reuter dieſer biedere Entenzüchter mit engliſcher Stacbeihilſe hat wieder eine Nachricht in die Welt geſetzt git u
plelleicht noch viel zu mild kennzelchnet wenn man ſagt ſie

fordere zum Hohnlachen herans Wir hatten ſie heute morgen
unter den letzten Telegrammen mit etwelchen Fragezeichen ver

wiedergegeben und wollen ſie jetzt noch ein wenig
näher in Augenſchein nehmen Wer hätte das gedacht
Alſo der gute Botha möchte ſich gern ergeben aber Dewer
will nicht Natürlich denn Dewet iſt verrückt Das iſt
die alänzendſte Leiſtung die den engliſchen Schwindelmatadoren
bisher gelang Dewet für verrückt zu erklären Ob man in Eng
land denn thatſächlich ſo gräßlich dumm iſt daß man ſich ein
bildet ein ſo haarſträubender Wahnſinn werde geglaubt werden
Uebrigens ſtellen ſich die braven Briten mit der Behauptung
daß Dewet irrſinnig ſet auch in anderer Beziehnng ein recht
erbärmliches Zeugnlß aus Wenn die Nachricht wahr wäre
dann wären ja die 200,000 Mann engliſcher Truppen mit den
genlalen Generalen Kitchener Buller und Roberts an der

Spitze Knicht mal imſtande geweſen einen bedauernswerthen
Geiſteskranken zu bändigen Ein Verrückter hätte die vernünf
tigſten engliſchen Heerführer geſchlagen Daraus kann man un
feblbar den Schluß ziehen daß ſelbſt der verrückte Dewet immer
noch viel vernünftiger iſt wie die geſcheiteſten Engländer Wie
verrückt müſſen alſo dieſe Engländer erſt ſein

Aber die Engländer mögen ſich beruhigen Dewet iſt nicht
geiſteskran und er wird ihnen ſicherlich noch manchen Beweis
daſür liefern daß er ſich noch im Vollbeſitze ſeiner geiſtigen
Kräſte befindet Und auch Votha wird ſich trohaller Bemühungen Kitchener s nicht ergeben ſondern man wird
nur Frieden ſchließen wenn die Engländer die Unabhängigkeit
der beiden Burenſtaaten anerkennen

Ueberdies iſt s nicht das erſte mal daß Reuter die alberne
Behauptung aufftellt Dewet ſei übergeſchnappt Nachdem er
bereits mehrfach auf die Geiſtesnmnachtung des kühnen
Burenführers in verſchiedenen Depeſchen hingewleſen hatte ließ
er ſich erſt neuerdings für ſchweres Geld eine nnendlich lange
Depeſche aus Colesberg herüberkabeln die in weitgehendſten
Einzelheiten die vollſtändige ſtrategiſche und perſönliche Zer
ſchmetterung des von den Engländern ſo geſürchteten Buren
generals ausführlich ſchildert Es heißt da u Seine Eitel
keit die ihn den Kampf fortſetzen läßt hat auf beiden Seiten
bereils Hunderte von werthvollen Menſchenleben gekoſtet ohne
daß die Buren auch nur ein Atom von Vortheil dadurch gehabt
hätten Der Freiſtaat liegt jetzt verwüſtet da und Dewet
iſt für dieſe Verwüſtung verantwortlich Seine Nerven ſind
vollſtändig zerrüttet er iſt im höchſten Grade reizbar un
gerecht und grauſam gegen ſeine eigene treue Gefolgſchaft Seit
der Einnahme von Dewetsdorp ſcheine er alle Selbſibeherrſchung
verloren zu haben Eines Tages habe er zu Steijn der ſich an
der Berathung des Kriegsplanes betheiligen wollte geſagt

Nimm lieber eine Büchſe und kämpfe anſtatt hier Reden zu
hälten Er hot bei verſchiedenen Gelegenheiten ſeine Lente
thatſächlich ins Gefecht hinelngepeitſcht und es iſt zweifellos
daß er heute überhaupt geiſtesgeſtört iſt denn er hat mehr aus
halten müſſen als irgend ein Sterblicher ertragen kann Er

und unvernünftige Reden er
treibt ſie in den Kampf ohne ſelbſt jemals perſönliche Courage
zu beweiſen und entſchuldigt ſich damit daß ein General
nicht unter Feuer kommen darf Viele ſeiner Leute ſprechen es
bereits offen gus daß ſie es müde ſind unter einem Manne zu
ſechten der bei dem erſten Flintenſchuſſe davongaloppirte Er
iſt ſelbſtſüchtig und eitel und ſeine Leute mißtrauen und haſſen
ihn bereits zum größten Theile Das Geheimniß ſeiner Erſolge
iſt eben nichts weiter als ſeine grenzenloſe Hartnäckigkeit

Die Abreiſe des Präſidenten Krüger aus den Niederlanden
nach Amerika iſt endgiltig auf den 31 Mat von Rotterdam
aus feſtgeſetzt worden Der Präſident gedenkt in Amerika einen
Vortrag über die Lage in Südafrika zu halten

Frankreich
Ueber recht naive Anſichten die ſelbſt in hervorragenden fran

öſiſchen Kreiſen Frankreichs über den italleniſchen Flotten
ſeſuch in Toulon herrſchen Kann man ſich ein Bild machen

wenn man einen Bericht des Abg Arbib lieſt Arbib erzählt
daß in Tonlon die Meinung geänßert wurde Jtalien werde
nunmehr wie Rußland alsbald eine Anleihe in Frankrei
aufnehmen wollen

Jtalien
Nach einer Meldung der Patria erhielt der Graf von

Turin der Bruder König Viktor Emanuel s vom Zaren eins
Einladung den großen ruſſiſchen Herbſtmanövern belzuwohnenDer Graf gedenkt mit Einwilllgung des Königs die Einladung

anzunehmen

Ruſtland
Auf Befehl des Za ren werden mit Beginn des neuen Schul
jahres ſämmtliche Hochſchulen wieder eröffnet Vorher
wird eine theilweiſe Amneſtie der geſammten in Unterſuchung
befindlichen und bereits verurtheilten Studenten ſtattſinden

Rumänien
Jm Senat gab der Miniſterpräſident dieſer Tage elnen R

blick über die politiſchen Ereigniſſe der letzten zwel Jahre wie
auf die Unfählgkeit hin die die Konſervativen in der
Führnng der Staatsgeſchäfte bewieſen hätten und ſagke
der größte Schaden ſei den Konſervativen durch jene Unwiſſenden
Wiagfügt worden die lügen hafte Budget s aufgeſtellt hättenDas von der liberalen egiernug unkternommene W
ſoll dem w wle dem moraliſchen Defizit des Landes e

fen Man hat alſo in Rumänien elngeſehen daß
berall auch dort die Konſervativen unfähig ſind die Siagat
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geſchäf zu nicht zum Segen des Volkes verwalten Mithre Melen Slaatsanſchannngen ſtehen ſie überall den Er
en gen der fortſchreitenden Zeit verſtändnißlos gegenüber

ſhemnſen mr für ſich ſelbſt durch Aufrechterhaltung der un
und Rellen Privliegien zu lorgen Das Volk erſcheint ibnen
gere ich als eine ausbentungswürdige Maſſe die ſchröpfen

hell ge Recht der zum Herrſchen prädeſtinirten Kaſte iſt

Provinzialnachrichten
9 April Der neue Senatspräfidenten Oberlandesgericht haben die Geſchäfte in den

Trien ahren ſehr zugenommen ſo daß die Errichtung eines
Senats erforderlich und demgemäß die Schaffung der

Eeele eines neuen Senatspräſidenten durch den Landtag ge
Sungt worden iſt Jn dieſe iſt wie berells von uns erwähnt
r Oberlandesgericht Senatspräſident Schmidt aus Breslan
dehiept worden Er hat 1863 in Preußen das Aſſeſſorexamen
ri elegt und iſt dann 1868 Amtsgerichtsaſſeſſor in Giebolde

Lien geworden Jm Jghre 1871 winde er Obergerichtsaſſeſſor
n Stade 1876 Obergerichisrath daſelbſt 1879 Loandgerlchisrath
v Hannover 1882 Oberlandesgerichtsrath in Celle und 1894
Senatspräſident in Breslau Sein Nachfolger beim Oberlandes

richte in Breslan iſt der Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrath
atlhes in Erfurt geworden Er iſt während des größten

Theils ſeiner Dienſtzeit in Schleſien thätig geweſen er war
ſeit 1871 als Kreisrichter in GroßStrehlitz und Leobſchütz als
Amtsrichter in Levbſchütz und Kreuzburg ais Landgerichtsdirektor
in Gleiwitz thätig und wurde 1894 nach Erfurt verſetzt

es Wausleben 10 April Schwerer Unfall Der auf
der hieſigen Ziegelei beſchäftigte 40 jährige Arbeiter J Schäfer
wurde daſelbſt als er einen Wagen einer Feldbahn anhalten
wollie von letzterem derartig gegen die Wand gedrückt daß er
eine ſchwere Queiſchung der Wirbelſänle davontrug Sch mußte
in die Klinik zu Halle anfgenommen werden

es Thaldorf 10 April Ab S Als dieſer Tage der
14 jährige Sohn eines hieſigen Dachdeckers des Abends in einem
nohegelegenen Steinbruche herumkletterte ſtürzte er plötzlich in
folge Febltretens mehrere Meter in die Tiefe Der Knabe kam
ſo unglücklich zu Falle daß er ſich beide Knochen des rechten
Unterſchenkels zerſchmetterte Nach Anlegung eines Noth
verbandes wurde der Verunglückte nach Halle in die Klinik ge
bracht

th Mühlhanſen 10 April Der Tbüringer Archiv
tag wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung cm 12 Mai im
hieſigen Weißen Schwan abhalten Außer den geſchäftlichen
Veſprechungen ſoll eine öffentliche Sitzung ſtattfinden mit Vor
trägen über Kaſſation von Akten über das Zaponverſfahren zur
Handſchriſtenerbaltung über die beiden Erfurter Stadtarchivare
Vater und Sohn geſtorben 1900 Beyer und über das Mübhl
hänſer Stadtarchiv woran ſich eine Beſichtigung des Stadt
archivs und der ſtändigen Archivausſtellung anſchließen wird
Stadiarchivar Prof Dr Heydenreich hat ſich nicht allein
durch ſein amtliches Wirken ſchon große Verdienſte um das
Mühlhäufer Stadtarchiv erworben ſondern auch durch Gründung
eines Geſchichtsvereins und Herausgabe der Mühlhäuſer
Geſchichtsblätter das Jntereſſe der Bürgerſchaft für die Ver
gangenheit der Stadt in außerordentlicher Weiſe gehoben Mit
der viel beſuchien ſtändigen Archwausſtellung aber die ebenfalls
ſeiner Jnlkiative verdankt wird iſt ein Beiſpiel gegeben dem
man auch in den größeren Thüringer Staatsarchiven Nachfolge
wünſchen möchte

d Weißenſee i Thür 9 April 2 ſchwere Zugochſen
an Milzbrand verendet Auf dem im hieſigen Kreiſe
gelegenen Rittergute Grün ingen ſind innerhalb zweier Tage
21 ſchwere Zugochſen an Milzbrand verendet Die Jnfektion
iſt auf die Verſütterung von Zuckerrübenſchnitzekin zurück
zuführen die an einer Stelle eingemielet waren an der vor

pren an Milzbrand verendete Schafe eingeſcharrt worden
inv

I Mühlberg Elbe 10 Aprik Unfall Die Reno
dirungs arbeiten am Rathhaufe Beim BVefeſtigen der
Leltungsdrähte für die elektriſche Centrale vernnglückte
hente vormittag ein junger Mann dadurch daß die an einen
Glockenmaſt angelehnte Leiter brach und der bedauernswerihe
Mann ans beträchtlicher Höhe herabſtürzte Er ertitt mehrere
Verletzungen am Kopfe und Beinverſtauchnngen weshalb ſeine
Ueberführung nach dem ſilädtiſchen Krankenhanſe erſolgte
Mit den Renovirungsarb eiten im und am Rath aufe
iſt jetzt begonnen worden Das Rathhanus ſoll einen durch

Umbau und Erweilkerung durch einen Anbau er
ahren

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkees I Armee Corps 1 Juli 1901 Gera Renuß Kaiſerl Poſt
amt Briefiräger bezw Poſiſchaffner auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf
Pebenszeit 900 M Gehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das
Gehalt ſteigt bis 1500 M Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſt

rektion in Erfurt zu richten Soſort Nord ha ufen Magiſtrat ſtädtiſcher
Ae nicht über 40 Jahre alt auf dreimonatige Kündigung 890 M Jahres

halt nnd 150 M zährliches Wohnnngsgeld und ein jederzeit widerrnfliches
Kleidergeld von 50 M jährlich das Gehalt ſleigt von 3 zu 3 Jahren um je
90 M bis 1150 Pl Sofort Stationsort bleibt vorbehalten FürſtlichesWiniſterlnn Altheillung des Jnnern in Soudershanſen Inßgendarm nicht
ber 55 Jahre alt auf Kündigung nach dreijähriger Dienſtzeit unwiderruflich
jährlich 1200 M Anfangsgehalt und Dienſtkleidnng 1 Juſi 1901 Themar
Kaiſerl Poſtamt Landbrie lräger auf dreimonatige Kündignug ſpäter auf Lebens
elt 700 M Gehalt und 60 M Wohnungsge dzuſchnß jährlich ettigt dis 1600 huungsge dzuſchnß jährlich das Gehalt
Erhn Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Du zu richten 1 Juli 1901 Weida SachſenWeimar Gemeinde
Artand Buregaudiener auf Kündigung 600 M Gehalt jährlich und freie
nung im Rathhauſe im Werthe von 200 das Gehalt ſteigt von 5zu 5 Jahren um 10 Proz

werbungen ſind bis zum 15 Mai 1901 einzureichen

b Frankenhaufen 10 April Feuersbrunſt Geſternken iſt auf dem Dachboden des Armenhaufes i Uders
wo en auf bis jetzt noch ungufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen

r das Armenhaus gänzlich niedergebrannt und die ganze
abe mehrerr Brmenhänsler mit verbrannt iſt Außerdem hat

a Fbefrau Henriette Lange nicht unerhebliche Brandwunden
alen ſo daß fie dem hleſigen Bezirkskrankenhauſe überführt

werden mußte

T Wenigenjeng 8 April Ueber die aufſehen
vregende Amtsnlederlegung des neugewähltenne germeiſters von der wir berells berichteten ſchreibt

an er Eifenacher Tagespoſt noch folgendes Neun ganze
gee reglerte unfer neuer Bürgermeiſter Jntendanturrath a D
detic aus Wandsbek bel Hamburg Nach einer etwas ſtürmiſch
Verdpuen Gemeinderathsſitzung am Charfrellagabend in deren
K auf er beleidigt worden zu ſein glaubte vielleicht auch

ſei 7 legte er ſein Amt nieder und reiſte bereits Sonnabend
u Ob dieſes Schriltes herrſcht hier allgemeines Stannen

G de rimmnt an daß außer obigen Auseinanderſetzungen auch

des Anfangegehalts bis 800 M jährlich Be

führen De Konferballven können ein Land nur Vielleicht waren dem Herrn Jnkendankurrath a D die Wenlgen
er nicht militäriſch genug erzogen Wie dem auch ſel jedenalls hat der Herr Bürgermeiſter a D eine ganz eigenihümliche
Auffaßung von ſeinen Pflichten und ſlichtungen gehabt Jm

inbllck darauf dürſte ſein kurzes Hierſein nicht zu beklagen ſein
le Stelle die mit 3000 M dotirt iſt dürfte alsbald aus

geſchrieben werden
Deſſan 10 April

die Jahre 1898 bis 1900 umſaſſenden Bericht über die Zuſlände
und Verhältniſſe der evangeliſchen Landeskirche des Herzogthums
Anhalt, der der jüngſten Synode ſeitens des Herzoglichen Konſi
ſtoriums vorgelegt worden iſt ſel betreffs des Erkrages der
kirchlichen Kollekten folgendes nach dem Anh Stagatsanzeigerentnommen Die glrchentoltelten für die Diaſpora welche ge
wöhnlich am Himmelfahrtstag eingeſammelt werden betrugen in
den Diözeſen

Deſſau 1898 376 16 1900 243 85 M
erbſt 1383 42 169 86
öthen 18190 167 00Bernburg J 237 16 z30616Ballenſtedt 218 69 320 a1

Summa 1196 33 1207 18 M
Auch hler iſt im Vergleich mit unſerem letzten Berlcht wieder
eine kleine Steigerung der Zahlen zu verzeichnen Der Ertrag
der eigentlichen Kirchenkollellen alſo abgeſehen von den Erträgen
des Klingels und der Hanskollekten hat gegen die vorige
Berichtsperiode eine erfrenliche Steigerung erfahren Die
Geſammtjumme dieſer Kollekten iſt ermittelt ſür 1897 mit
18,818 80 1898 mit 20,372 62 M und 1899 mit 18,877 28
alſo durchſchniltlich mit 19,356 23 M pro Jahr gegen durch
ſchnittlich 16,529 48 M pro 1894/96

Deſſan 10 April Neberfall Auf dem Heihmwege von
Ziebigk nach der Stadt wurden geſtern abend etwa im 11 Uhr in
der Georgenallee zwei hieſige junge Leute mit ihren Mädchen von

5 Burſchen überfallen welche verſuchten das eine Mädchen
mit Gewalt zu Boden zu werfen Als die beiden männlichen
Begleiter fich des Mädchens onnahmen zog einer der Rowdies
eine Schußwaffe hervor und gab einen ſcharfen Schuß ab
durch welchen einer der Ueberfallenen der Arbeiter am
linken Fuße ſchwer verletzt wurde Hierauf ergriffen die Atten
täter die Flucht und verſchwanden im Dunkel der Nacht

a Vernburg 9 April Tödtlich verunglückt iſt der
Arbeiter Guſtav Koller Er war am Donnerstag nachmittag
in Solvayhall mit Keſſelſteinklopfen beſchäftigt plötzlich erloſch
das elektriſche Licht an ſeiner Arbeitsſtelle Als er die Beleuch
tung wiederherſtellen wollte muß ihn wohl der elektriſche
Strom getroffen haben er wurde todt aufgefunden

Eiſenach 9 April Wald brand Zwei weithin ſchallende
Alarmſchüſſe von der Wartburg verkündeten geſtern nachmittag
gegen 5 Uhr den Ausbruch eines Schadenfeuers in der Um
gegend der Stadt Es brannte eine kleine Waldparzelle in der
Nähe Stockhauſens Der Brand konnte erfrenlicherweiſe ſchnell
gelöſcht werden bevor er größere Dimenſlonen annahm

t Lanſigk i 10 April Ein Reformator desGrüßens ſſt hier erſtanden Herr Amtsrichter Dr M giebt
in einem hieſigen Blatte bekannt daß er ſich zukünftig im Freien
nur der militäriſchen Art des Grüßens bedienen werde und er

hofft daß ſein Grüßen Erwiderung und Nachahmung finde
Abgeſehen von der Unbequemlichkelt und manchen anderen
weniger ſchverwiegenden Nachtheilen komme doch namentlich
bei ungünſtiger Jahreszeit die Geſundhelt des durch Hutabnehmen
Grüßenden in Gefahr

Ans Sachſen und Thüringen Jn Halberſtadt wurde der
Arbeiter Günther von einem Gutsfuhrwerk überfahren und
ſo ſchwer verletzt daß an ſeinem Auſkonmmen geziveifelt wird
Der Schaden bei dem letzten Brande der Göritzwühle bei
Saalfeld beträgt rund 235,000 M einſchließlich der ab
gebrannten Gebände Das ganze Etabliſſement iſt mit rund
800,000 M gegen Feuer verſichert Jn Goldſchan bei
Weißenfels hat beim Gaſlwirth Schrecker ein Gänſe rich das

Söhnchen eines Landwirths derart gebiſſen daß das Kind an
den Verletzungen verſtorben i Der Ofen der Glas
hütte in Orankenbaum wird in zwei bis drei Wochen
angeheizt werden und bleibt dann permanent im Betriebe das
Anhelzen dauert 10 14 Tage Der Gemeindevorſtand von
Weimar hat für die diesjährige Generalverſammlung des
Thüringer Städtetggs das Thema Zweckmäßigſtes Herſtellungs
material für Straßen und Trottoire hingelehen anf die Halt
barkeit und Billigkeit der Ausführung zur Berathung vor
geſchlagen Jn der Jntefabrik in Triebes wurden 30,000 M

Dividende an ſämmtliche Arbeiter und Arbeilerinnen ver
thellt Jn Apolda felerten zwei Ehepaare die es vor
25 Jahren unterlaſſen hatten ſich kirchlich trauen zu laſſen in
den letzten Tagen das Silberhochzeitsfeſt jetzt haben ſie das
Verſäumte nachgeholt und ſich am Tage ihrer Silberhochzeit
nachträglich noch kirchlich trauen laſſen Der Begründer der
Mansfelder Zeitung Fr Hohenſtein iſt im Alter von

72 Jahren in Mansfeld geſtorben Jn Wettin wurde
vom Hochwoſſer der Saale in der Nähe des Müchelnſchen Buſches

ein männlicher Leichnam angeſchwemmt

Vermiſchtes
Revolberattentat eines Kriminglſchutzmanns Eine aufſehen

erregende Revolveraffäre ereignete ſich r nachmittag um
4 Uhr im Hauſe Rofenthalkerſtraße 10 zu Berlin Dort wohnt
im dritten Stock des Quergebändes der Jnvalide Neumaun
mit ſeiner Frau der durch Vertheillen von Plakaten des im

n egenen Banthauſes Steinberg Co ſelne Familie
ernähr

eidler r Schwiegerſohn deſſen Ehefrau die Tochter der
eumanns im vorigen Jahre geſtorben iſt Geſtern kam es

zwiſchen dem Schutzmann und dein Ehepaar Neumann zu einer
Differenz über Geldangelegenheiten die einen heft igen Charakter
annahm Schlleßlich zog Zeidler einen Revolver aus der Taſche
und ehe das Ehepaar Neumann flüchten kounnte gab Zeidler
zuerſt einen Schuß auf die Schwiegermutter ab der dieſe in den
Unken Oberxarm traf Ein zwelter Schuß traf den Schwieger
vater prallte aber an einem Markſtück ah das Neumann in
der Weſtentaſche ſtecken hatke Während Frau Neumann mit
blutendem Arm ihrem er die Waffe aus der er noch
elnen dritten fehlgegangenen Schuß abgab zu entreißen ſuchte
kam der zufällig anweſende Freund des Zeidler der frühere
Kriminalbeamte der Sittenpollzei Guda mit einem Beil
auf ſie und Frau Neumann flüchtete ſchleunigſt Jetzt packte

Zeidler ſeinen Schwiegervater und warf ihn die Treppe hinunter
wo er mit Verletzungen an den Knien liegen blieb Das Ehe
paar Neumann wurde in das Hedwigs Krankenhaus geſchafft
Zeidler wurde bald darauf verhaftet während ſich Guda noch
geſtern abend auf frelem Fuß befand

Nachdem Monkag nacht

t

de anderer Nalur in dieſer Angelegenheit mitſprechen

Wieder neue Jackets
Attentat anf einen Eiſenbahnzu

unterhalb des Ortes Ziegelerden mehrere Fenſter des

Von der Landesklirche Aus dem W

Ein Steck höher wohnt der Kriminalbeamte Paul

Berlln Münchener Nachtſchnellzugs durch Stein
würſe zertrümmert waren wurde in der Nacht zu Miktw
anf denſelben Zug ſcharf gelchoſſen und ein Fenſter ein
Abtheils I Klaſſe durchſchoſſen Der Jnſaſſe der oris
unkundig war gab die Slelle zwiſchen Stockheim und
Kronach an

Italiens Abſichten Eine refzende Geſchichte wird in
zünchen vom Reichskanzler Grafen v Bülow erzählt Die

Epiſode ſoll ſich während des kurzen Aufenthalles des Grafen
in München abgeſpielt daben Graf Bülow ging um die Zeit
bis zum Abgang des Expreßzuges nach Jkalien auszufüllen mit
dem preußiſchen Geſandlen am bayeriſchen Hofe Grafen Mont
promenirend die Maximillansſtraße entlang und traf vor dem
Hotel zu den Vier Jahreszelten einen alten Freund den
Grafen v der eben ans Jtallen kam und ſich auf der
Durchreiſe nach Berlin in München aufhielt Die Herren be
grüßten ſich und Graf v H erzählte dem Reichskanzler von der
in Jtalien herrſchenden franzöſiſchen Anti Dreibund Stimmung
in gewiſſen Kreiſen und fragte den Grafen Bülow ob er an
eine Abſchwenkung Jtallens vom Dreibünd glaube
Ehe Graf Bülow anl warten konnte ſuhr eine Equipage vor
über Graf Mont grüßte den Jnſaſſen und ſagte den Gruß
erläuternd zum Reichskanzler Es war der päpſtliche
Nuntius der eben vorüberfuhr Dann lieber Graf
von eilen Sie ihm nach, ſagte der Reichskanzler der
Nuntius wird Jhnen auf Jhre Frage die beſte Auskunft geben

Der päpſtliche Nuntins Sullte dieſer die Pläne der
ſtalieniſchen Regiernng beſſer keynen als der deutſche Reichs
Reichskanzler fragte Graf v H erſtaunt Gewiß, ant
wortete Graf Bülow lächelnd denn er ſteht als päpſilicher
Nuntins und hoher geiſſlicher Würdenträger Gott näher der
Jtaliens verborgene Abſichten jedenfalls weiß

Ein Mädchen als Ränber Ueber einen Raubanfall den eln
nennzehnjähriges Mädchen in der Woche vor Oſtern
verübt hat berichtet die Augsburger Abendzeitung Der
Bahnhofswirth in Otterfing Emmeran Portenlänger wurdemorgens als er noch im Bette lag von einem Räuber an
gegriffen der mit einem ſchweren Maſchinenhammer nach ihm
ſchiug ihn aber nur anf Schuller und Arm traf Auf das Ge
ſchrei des Wirthes ſprang der Eindringling von der Alkane und

flüchtete in den Frauenabort Dort eutpuppte ſich der Räuber
als die Tochter des Statlonsdieners Marie Ecker aus Murnau
Sie war früher Aushilfskellnerin bei Portenlänger und kannte
das Haus Nachdem ſie den Raubplan gefaßt hatte ver
ſchafffe ſie ſich in München Männerklelder verbarg ſich nachts
im Dachboden und ſchritt dann in der Frühe zur That

Der Abenteurer als Litteraturbaron Die Deutſch Oeſter
reichiſche Litteraturgefellſchaft in Wien iſt ſchmählich zuſammen
gekracht ſie iſt für alle Zeiten todt und begraben der Neſt
iſt Gerichtsverhandlung Um ſo eifriger beſchäftigt man ſich
aber in Wien mit dem Begründer dieſer Geſellſchaft dem edlen
Herrn Manfred Carol Freiherrn v Maderny der ſich nicht
genug damit auch noch Patricier von Capolaga nannte Jn
Wirklichkeit heißt der Mann ſchlechtweg Simon Suth und
heute iſt es erwiefen daß man es mit einem Hochſtapler und
Schwindler zu thun hat Merlwürdigerweiſe hat der dunkle
Ehrenmann faſt ſechs Jahre lang unbehelligt und unangezweifelt
in Wien eine Rolle geſpielt und niemandem iſt es eingefallen
der Vergangenhelt dieſes Abenteurers und der Herkunft ſeines
Namens nachzuſpüren Heute uachdem die BVlamage offenkundi
iſt und ein paar Dutzend Dupirtie dem Flüchtigen eine ſlille
Thräne nachweinen liegen die Akten klar zu Tage Man
weiß daß ſchon der Vater des Litteralurbarons in
ſchmutzige Geſchichten verwickelt durch Selbſtmord endete während
Suth jun als Beſitzer eines Laboratorinms zum Zweck der
Wein Unterſuchung und ſpäterer Weinreiſender mehr als
einmal in ſehr unliebſamer Weiſe von ſich reden gemacht hat
Unter anderem ſoll er einen Hofrath in Wiesbaden in ſchmäh
licher Weiſe ausgenntzt haben Nach verſchiedenen Fehlſchlägen
auf dem Wein Gebiete warf ſich der Abenteurer auf ein ucues

Gebiet auf das der Litteratur und verlegte ſein Feld nach Wien
man weiß mit welchem Erfolg Den Freiherrntitel erlangte
Simon Suth dadurch daß er einen verſchuldeten Oſſizier
Namens Freiherr von Maderny durch Geld Verſprechungen be
wog ihn zu adoptiren Natürlich iſt er zur Führung des Adels
titels nicht berechtigt Simon Suth hat übrigens dieſen Titel
bereits freiwillig abgelegt da es jedoch keinen Hochſtapler giebt
der ohne einen klingenden Namen auskommt nennt er ſich zur
Zeit Herr zu Aſcholding und unter dieſem Namen weilt
ex gegenwärtig in Kairo

Der Eolddiebſtahl anf dem Schnelldampfer Kaifer Wilhelm
der Große von dem wir heute morgen berichteten bildete die
Veraulaſſung daß am Dienstag bereits die Effelten aller
Paſſagiere dle am genannten Tage aus Cherbourg anf dem
Pariſer Lazarebahnhof ankamen nachdem ſchon in Cherbourg
beim Verlaſſen des Kaiſer Wilhelm der Große peinlich genaue
Viſitation aller 195 Paſſagiere erfolgt war gewiſſenhaft unter
ſucht wurden Der Pariſer Spezialkommiſſar Escarron befragte
jeden ob er Mittheilungen machen könnte um den Urheber des
in der Kajüte des Schiffskommiſſars begangenen Einbruchs
diebſtahls zu eruiren Einer der Paſſagiere erzählte Am
letzten Abend den wir an Bord zubrachten erfuhren wir daß
drei Goldbarren im Gefammiwerthe von 300,000 Fr aus der
exbrochenen Eiſenkaſſe geſtohlen waren Während wir das Er
eigniß eifrig beſprachen hörten wir zwei Schlffsjungen
ſtreiten ſie verwundeten einander mit Meſſerſtichen und
wurden zu Bette gebracht Nach Anſicht dieſes Erzählers wäre
es wichtig zu wiſſen welches Motiv der Meſſerkawpf gehabt
hat Der Jnhalt der Vernehmung wurde nach Bremen tele
graphirt

Letzte Nachrichten
Müuchen 11 April Bei König Otto traten in den

letzten Tagen wieder ſchwere Nierenblutungen anf Geſtern
halte der König dabel heftige Krämpfeanfälle Der Prinz
Regent ließ ſich wiederholt über den Zuſtand berichten

Rom 11 April Die Tribung hebt in einem Leitartikel
hervor wie Jtalien heute nicht mehr eine demüthigende
Stellung einnehme ſondern wie die Kundgebungen in Tonlon
glänzend darthun einen geachteten Platz unter den Groß
machten erworben habe Die Patria veröffentlicht eine
überaus komiſche Unterredung mit dem Bürgermeiſter
von Tonlon Der gute Mann wirft den Jtalienern vor
daß ihre Arbeiter den franzöſiſchen Arbeitsmarkt überſchwemmen
daß Genug Marſeille eine unverſchämte Konkurrenz mache und
verlaugt daß Jlalten ſich einzig und allein auf den Ackerbau
beſchränke andernfalls geſährde es Frankreichs Jntereſſen Der
Bürgermeiſter der für die große Mehrheit der Franzoſen

piſch fein dürfte drückte nach dieſer Philippika dein Korreſpondinle die Sänn unter dem Ka Vive Pltalie

Paletots
leichte Kragen

sehr Vortheilhaft

Geschw Loewendahl

m

n
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gleichzeitig die genannte Vertretung aufgebend unter

G eher
Vertretung ſr B1emene Un beiriebenes Jnſſgllations Geſchämt

Mein zit Jahren als HeueralGgrer ßer unverändert weiter beſtehenden Firma

Magdeburg
nach dem eigens dafür errichteten Neubau Königſtraße 68 und empfeble mich weiterbin zur Ausführung von

Kraft
jeden Syſtems und

elektrischen

Vorzüglichſte Referenzen
m We s 5 S Jm

Suppenmehle

liefert eineGrünkornmehl hochfeine
und Kkräftige Suppe Von aroma
tischem Geschmack

für eine

n a 43 räparirt un aReismehl Rerbeohrioteht Ver
daulioh für Suppen Purées und
Auflauf

ausTapioca C H K üontem
brasil Tapioca präparirt sehr
leicht verdaulich

en

z

Faferpräparate
beste KinderHafermehl nahbrung rieh

tigster 2usatz zur Kuhmileh
Seit über 25 Jahren erprobt und
in Millionen Fällen bewährt

Nier in und e Kilo
Pachketen eu haben V

Haferflocken Hafer
mark Hafergrütze
äunsserst wohlschmeckende
Schleim Suppen

und
in jedem Umfange

icht Anlagen
Neben Fabrikaten von Siemens Halske werde ich künftig auch andere jedoch unr erſtklaſſige Erzengniſſe berückſichtigen

G NIeischRauerMagdeburg Hannover Osnnabrück
Bisher von mir inſtallirt 16500 Dynamos und Motoren mit über 20,000 Pferdekräſten 5000 Bogenlampen 90,000 Glühlampen

z v ere S geh n

S

See
7

m

2 See Sverlege ich am 1 April gloetiy die en
Gr Ulrichstrasse 26

muß mSo Llebllinen

photographteg
werden im Atelier

von

Steinmetz
Gr UlrichſtrEingang z Sieger
Schön haltbarnicht theuer und

Priedrich Peileke
e 25 Geiſtſtraße 25

Möbel Haus
empfiehlt ſein ſtets großes Lager
Nen Gebrancht

Möbel

Ingenieur

Koſtenanſchläge gratis

genügend
In 50 versohiedenen Sorten
z für 2 bis 3 BortioFixsuppen nen genügend
à 10 Pfg Vorzüglieh im Ge
sohmaok

In 12 verschiedenen Sorten
mit SpeokErbswurst et

mit Julienne mit Schinken
mit Schweinsohren In

und Ko Packung
De Unüboeortrotfen

delikatesHaferbiscuits Gebäck Mi h Tapioca Julienne
sehr nahrhaft besonders für b lugeh Tapioca Creoy
zahnende Kinder zu empfehlen sto Nur mit Wasser zuzubereiten

e e

Ferkige Suppen Sierkeigwaaren ntür 6 dis 61 in nieloriej Sort 4 zu den denkbar billigſten PreiſenSuppentafoln Ferant
Aechte Hausfrauen Eier

Marke Käthohennudeln von Hoeilbronn
Maccaroni Marke

ganrogwoeizen

Dörrgemüse
für die Herbst und Wintersaigon
Fullenns Wurzel und Kräu

tersuppe
Mischungen

Sohneidebohnen hochfein in
Qualität u Farbe von keinem
anderen Fabrikat übertroffen

Kuorr s Präparate welche zeh durch ihre vorzügliche Kualität 1äugst einen Weltrutf erworben haben eng unübertrokken

Man verlange ausdrüäcklick etets KNORR s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück

Stets Golegenheitskäufe
ganzer Ausstattungen

Neue Polſtermöbel
J nnter Garautie angefertigt

J Billigſte Preiſe Reellſte Be
J dienung Transport fref Woh

J nnng oder gut verpackt frei
J Babhnböfe Halle

Nur Geiſtſtraße 25

Preßkohlenſteine
hat noch m ſte 3

eorgſtr ZHugo Messing Fernruf 464

Hahnaus bdestem Ta

in vVerschiedenen

Die Oſdenburger Perſicherungs Geſellſchaſt

errichtet 1857
übernimmt bei coulanten Bedingungen und gegen feſte billige Prämien ohne
jede Nachſchußverbindlichkeit

Fenerverſichernngen aller Art
namentlich auch die Verſicherung der Exploſionsgefahr durch Lampen Oefen
Kochapparate u ſ ſowie ferGlas n Einbruchsdiebſtahlverſichernngen
Zur Entgegennahme von Anträgen für obige Auſtalt ſowie zur Ertheilung
aller erwlinſchten Auskünfte halten ſich beſtens empfohlen
Die GeueralAgentux d Dldepbnrger Verſ Geſellſchaſt in Halle a S

Dietrieh Blumeuſtraße 3
ſowie deren Mitarbeiter

Generalagent H Immekeppel Roſenſtraße S
Kaufmann Ferd Hille Geiſtſtraße 68
Techn Sekretär V Hesse Goetheſtraße 30
Schneidermſtr H Brinkmann Glauchaer Straße 78

Flaallich genelmigte Unterrichts Anstalt
Hgur Vorbereitung für das LDinj Freiw Dxa I el sowie für alle

Klassen höh Lehranstaltén Sexta bis Prima incl Abiturium von
in Halle aW Her ma I S Heinrichstrasse 14

Pension Programm Sechulanfang 16 April

Forthildungsschule
Kaufmänniſchen Vereins

zu Halle a SAnmeldungen Donnerstag den 11 und Freitag den
12 April Abends 8 Ubr im Unterrichtslokal Gr Brau
hausſtraße 15 II

Paedagogium Bad Sachsa a Harz
Abgaugszengniſſe bex z einjſreiw Dienſt Michgelis 1900

wurden 11 Oſtern 1901 17 Zöglinge mit dem Zeugniß der
Reife entlaſſen Proſpekt koſtenfrei Die Direktion

Dletro Iochnitun

für Techniker Werh meiſter
und Montenre

Montag den 15 April Beginn
des neuen Semeſters Alle Mel
dungen ſchon jetzt an das Sekretariat
erbeten Wohnungen in jeder Preis
lage werden uachgewieſen

Vorbereitung für Einjährige
Proſpecte gratis und franco

Direktor Hermann Studte
Jngenieunr und Mathematiker

Weißnähſchule von A Richter
jetzt Schmeerſtraße 13

Wäſchenäben u Zuſchneiden lehre gründlich nach akademiſch u praktiſch
ausprob Methode für den Erwerb u Selbſtbedarf Der u iumfaſſend u gewiſſenhaft ertheilt daß die S edhien e Grite3
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Bettſtellen

à 3 Mark
Königsberger Loose

Sonnabend Ziehung
Porto u Liste 360 Pf

Johs König Liebengauerstr 14 I

c S 7

Geiststr 21

Far ZahmteidendeXünstl Jähne mit u ohne Gaumen
Stunden fertig

Jahngieh schmerzl ohne ällg Betf
Amerie Zahn Atelier Netz

Zuckerdüten ff
dadurch finden können Es ſtehen nur prima Nähmaſch fiSchölerinnen Arbeiten können beſichtigt werden i d rite ſherg

Größte und beſt eingerichtetſte

Fahrräder Reparalur Werkſtatt
M Eigene Ematlltrung Verniekelung

Otto Gisokoe M achf on Seinn
eezber Halle Brüderſtr 1 c

Zum Schulanfang
onbons

Dütenkonfect empfiehlt
Carl Booch S

Anzugstoffe
unglität für

Sag W en uromengdenkleidern verſ billigſt
Proben frei

ommerfeld NI

Nenbeiten in guter
erren und Knaben Biſſg

eine farbige
auch enzelne Meter
Max Niemer

Gut erhaltenes Pult und op
zu verkaufen Gr Steinſtr r tiſ

im x
EH Aale a S

Leipzigerstrasse G
Bettfedern terigo Betten

Eiserne Bettstellen
Grosse Auswahl

in allen Preislagen

Allein Vertretung
der

Steiner schen
Reforin Betten und

S EBettstellen
Die Bestehtigung meiner Betten Auestellong

ist auch Nichtkäufern gern gestattet

re e 2e

72
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S
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e n 7 eHAan V Hentze AFG
Nacketés Bälle in beſter Auswahl und billigſten Preiſen empfiehlt

Abonnement anf Teunisplatz nimmt entgegen
Doh Wietzselamaanann Wrengsgzin

Pr Noil alle aMerſeburger

Feizungs Anlagen
Str 19

S

S 7 e Warmlivafſſerbereitnugen Vadeeinrichtunges
e und Waſſer Leitungeith Trocken AnlagenDam Koch und Deſtiſlatieus Apparate

r Brauereien und Vreunereien
2 Aenderungen und Reparaturen jederzeit

Koſtenanſchläge und Zeichunngen auf Wunſch 2

Metaliwaarenfabrik vorm Fr Zickorick Wolſenbültel
Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Armaturenfabrit
Verzinnungs u Verzinkungsanſtalt auf elektrolyt Wege D R P

Anfertigung und Lieferung von Dampflosseln
Apparaten u Geräthen für Zuckerfabriken FrauereilenBrennerelien und Chemische Vabriſcen

VgeunmApparate Verdampf und Wärmce Apparate Vor
wärmer Condenſatoren Filtrationen Ventile Hähne Condenstövpfe Röhren n Rohrleitungen alter Art tage

e r J mSerpentmna Warogeeelüäna
nenes Putz nie erſilberungs neues beſtes und bigiaſtes Waſch

à Flaſche 50 u 4 mittel der Weltà Packet 25
Zu baben in Drogen Colonialwaarenbandlungen ſowie direkt beim

Fabrikanten Wilh Roseh Steinweg 30
Kein hn liches Erodulkt ob alt oder nen kommt

an Ausgliebig
Keit und Würzechat gleich Wenige
Tropfen genüägen um jeder faden Supps
und Speise Kräftigen Wohlgeschmacek zu verleihes
J Zu haben in Vläschchen Von 36 Pfg an bei
Beyer leipziger Strasso 85Markt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel Mit 2 Beiblättern
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